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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, entwickeln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten fast 4 Mio. 

Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, Schloss 

und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikersheim, 

Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 
BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de  

(Bereich „Presse“/„Pressefotos“). 

 

 

Nicht nur als Ziele für Ausflüge und Besuche fallen die Schlösser, Köster, 

Gärten und Burgen des Landes in den nächsten Wochen weg: Mit der 

Schließung im Zuge der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Epidemie 

finden auch keine Veranstaltungen mehr in den Monumenten statt. Wann der 

Veranstaltungs- und der Besuchsbetrieb wiederaufgenommen werden kann, 

hängt von der Entwicklung der nächsten Wochen ab. Derzeit gilt die 

Schließung mindestens bis zum Ende der Osterferien am 19. April. Aktuelle 

Informationen zur Situation bietet das Internetportal der Staatlichen Schlösser 

und Gärten Baden-Württemberg www.schloesser-und-gaerten.de. 

 

KONZERTE, TRAUUNGEN, TAGUNGEN 

Die Monumente der Staatlichen Schlösser und Gärten sind begehrte 

Veranstaltungsorte für eine breite Palette an Ereignissen. Viele Veranstalter mieten die 

festlichen und stimmungsvollen Räume für Konzerte ebenso wie für geschäftliche 

Veranstaltungen, die einen besonderen Rahmen haben sollen. All das kann nun nicht 

mehr stattfinden – vorerst bis zum 19. April. Die Schließung der Monumente, die 

landesweit gilt, betrifft nicht nur Führungen und Besichtigungstouren in den 

Schlössern und Klöstern. Sie gilt auch für sämtliche Veranstaltungen von Dritten. 

Betroffen sind auch die standesamtlichen und kirchlichen Trauungen, die in den 

Schlössern und Klöstern stattfinden sollen. 

 

ZIEL: VERLANGSAMUNG DER INFEKTIONEN 

Am Montag hatten die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg die 

Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

Corona-Epidemie: Keine Veranstaltungen in 

den Monumenten des Landes  
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Schließung bekanntgegeben: Es geht darum, dass die Staatlichen Schlösser und Gärten 

als Einrichtung des Landes den notwendigen Beitrag zur Verlangsamung der 

Infektionsketten leisten, wie dies von der Landesregierung als Ziel formuliert wird. 

„Wir tun dies zum Schutz unserer Gäste und ebenso unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den Monumenten“, fassen Michael Hörrmann und Uwe Weinreuter, die 

Geschäftsführer der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg, das 

Vorgehen zusammen. 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 


